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Das geht uns alle an

Oberbürgermeister Holuscha ruft zu bürgerschaftlichem Engagement 

für mehr Ordnung und Sauberkeit auf

Eine saubere sichere Heimatstadt sowie
ein friedliches Miteinander sollten im
Interesse aller Bürgerinnen und Bürger
sein. Die Stadtverwaltung Flöha und die
Einsatzkräfte der Polizei unternehmen
ständige Anstrengungen, die öffentliche
Ordnung und Sicherheit sowie auch
 Sauberkeit herzustellen und aufrecht zu
erhalten.
Viele Einwohner beteiligen sich an der
Pflege und dem Erhalt ihres Eigentums
genauso wie der städtischen Flächen.
Vereinen, Unternehmen und einzelnen
Privatpersonen liegt die Ordnung und
Sauberkeit unserer Stadt am Herzen.
Jedoch entwickelt sich seit Jahren ein
Trend zunehmender Ruhestörung oder
Vandalismus im öffentlichen Raum und
auch gegenüber der unmittelbaren Nach-
barschaft. Ruhestörungen nach 22.00
Uhr durch illegale Feuerwerkskörper zu
jedweden Anlässen, laute Musik oder
grölende „Nachtwandler“, welche oft ein
Bild der Zerstörung hinterlassen, häufen
sich mittlerweile. 
Unter großem Aufwand müssen die
 Folgen nächtlicher Schmierereien, Be-
schädigung fremden Eigentums oder
ständiger illegaler Abfall- oder Müllent-
sorgung beseitigt werden. Für dieses 

Geld muss die Stadt anderen wichtigen
Aufgaben kürzen. Zahlreiche Bürger -
innen und Bürger beklagen in persön-
lichen Schreiben oder im Gespräch mir
gegenüber diese unerträglichen Zu -
stände. Sie sind mittlerweile auch bereit,
konkrete Angaben zu den Verursachern
zu machen oder Beweismaterialen zur
Verfügung zu stellen. 
Und ich bin nicht mehr bereit, dieser
 besorgniserregenden Entwicklung zuzu-
sehen. Es kann und darf nicht sein, dass
einige wenige „Mitbürger“ derartig im-
mense Sachschäden und Belastungen
des friedlichen Miteinanders ungestört
verursachen!
Die Polizeiverordnung der Stadt vom 25.
April 2013, die auch auf der Internetseite
der Stadt Flöha unter www.floeha.de
(Hauptnavigation: Stadt Verwaltung-
Ortsrecht) zu finden ist, stellt Grundlage
unseres gegenseitigen friedlichen Zu-
sammenlebens dar. 
Die Durchsetzung der ordnungsrecht-
lichen Vorgaben obliegt der Polizei und
dem städtischen Ordnungsamt. Jedoch
ist es weder den Einsatzkräften der orts-
zuständigen Polizeibehörde noch der
Stadtverwaltung möglich, jederzeit und
aller orts präsent zu sein, um derlei

Vorkom mnisse zu unterbinden bzw. zu
ahnden.
Außerhalb der Dienstzeiten der Stadtver-
waltung unterliegt die Ordnungsgewalt
grundsätzlich den Einsatzkräften des
 Polizeireviers Mittweida.
Daher sollte bei beobachteten Verstößen
gegen die Polizeiverordnung und weite-
ren anzeigenpflichtigen Vorkommnissen
zuerst der Polizeinotruf 110 und unter
Umständen unterstützend der Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung 0173 -
3 86 24 15 informiert werden.
Regelmäßige Konsultationen mit den
 örtlichen Polizeikräften und dem zu -
ständigen Revierleiter bei uns im Haus
beinhalten eine jeweils aktuelle Lage -
besprechung und Abstimmungen zur
Streifentätigkeit der Einsatzkräfte. Bei
Vorkommnissen stehen wir stets im so-
fortigen Kontakt. Aber wir brauchen darü-
ber hinaus auch eine breite öffent liche
 Diskussion zu diesem Thema. Beginnend
in der Presse und weiteren Medien möch-
te ich hier den Dialog anstoßen. Gerade in
den sozialen Medien bietet sich dazu 
ein breites Forum. Auch und vor allem 
die Kinder- und Jugend einrichtungen, 
die Schulen, die Vereine oder Verbände
 müssen sich diesen Fragen stellen, unter-
einander und mit einander. Die Eltern -
häuser sind ebenso in der Pflicht wie
Freunde. Es hilft kein bloßes Beklagen.
Wir alle sind gefordert, der zunehmenden
Verrohung und Verwahrlosung einer
 kleinen Minderheit unter uns nicht länger
zuzusehen oder diese hinzunehmen! 
Der Stadtverwaltung wird in diesem
 Zusammenhang häufig vorgeworfen, zu
wenig Freizeitangebote für Schüler und
Jugendliche zu unterbreiten. In unserer
Stadt existiert mit dem „UFO“ ein gut
funktionierendes Freizeitzentrum. Über
50 Vereine bieten vielfältige Möglich -
keiten der Freizeitbetätigung und des
 Engagements. Und sind wir mal ehrlich:
Die meisten Störer unseres Zusammen -
lebens suchen leider, nach eigenen Aus-
sagen, keine solchen Angebote. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Ihr Ziel ist, meist in den späten Abend-
und Nachtstunden, das riskante Aben-
teuer. Sie vergnügen sich an der Beschä-
digung fremden Eigentums, wollen ohne
Regeln ihre Interessen wahrnehmen und

aus leben, oder ganz einfach staatlichen
Autoritäten und Ordnungen provozieren. 
Ich fordere die gesamte Bürgerschaft 
von Flöha und dem Ortsteil Falkenau 
auf, sich gemeinsam mit der Stadtver-
waltung und den polizeilichen Sicher-
heitskräften der Herausforderung zur

Durchsetzung der städtischen und per-
sönlichen Ordnung und Sicherheit zu
stellen. 

Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundes-
tagswahl für die Wahlbezirke der
Stadt Flöha wird in der Zeit vom 
4. September 2017 bis 8. Septem-
ber 2017 während der allgemeinen
Öffnungszeiten Dienstag und Don-
nerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr und Freitag:
09:00 bis 12:00 Uhr im Rathaus,
 Augustusburger Straße 90 in 09557
Flöha, Wahlbüro, Zimmer E.02 für
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme
bereitgehalten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten
überprüfen. Sofern ein Wahlberech-
tigter die Richtigkeit und Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Perso-
nen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich
eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im
 Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 51 Absatz 1 des Bundesmel-
degesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann
in der Zeit vom 4. September 2017
bis zum 8. September 2017, spätes -
tens am 8. September 2017 bis
12:00 Uhr bei der Stadtverwaltung
Flöha, Augustusburger Straße 90 in
09557 Flöha, Wahlbüro, Zimmer
E.02 Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 3. September
2017 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung
 erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass

er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in
das Wählerverzeichnis eingetragen
werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an
der Wahl im Wahlkreis 161 Mittel-
sachsen durch Stimmabgabe in
 einem beliebigen Wahlraum (Wahl-
bezirk) dieses Wahlkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis einge-

tragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis

eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein

Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis nach
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
(bis zum 3. September 2017) oder 
die Einspruchsfrist gegen das
Wähler verzeichnis nach § 22 Abs. 1
der Bundeswahlordnung (bis zum 
8. September 2017) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach 
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die
Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis
der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 22. Sep-
tember 2017, 18.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Flöha mündlich,
schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt
werden.
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl,
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können aus
den unter 5.2 Buchstabe a bis c an-
gegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist. Ein behin-
derter Wahlberechtigter kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer
 anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahl-
berechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel des

Wahlkreises,
– einen amtlichen blauen Stimmzet-

telumschlag,
– einen amtlichen, mit der Anschrift,

an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehenen roten Wahl-
brief- umschlag und

– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Be -
rechtigung zur Empfangnahme der
 Unterlagen durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte
vertritt; dies hat sie der Gemeindebe-
hörde vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern. Auf
Ver langen hat sich die bevollmächtig-
te Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig
an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutsche Post
AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahl-
brief angegebenen Stelle abgegeben
werden.

Flöha, 12.07.2017

Holuscha
Oberbürgermeister �

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 07/2017 der Stadt Flöha

Bekanntmachung der Stadt Flöha über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag 

am 24. September 2017
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Liebe Einwohner von Flöha und dem Ortsteil Falkenau,

2015 konnte die Fertigstellung der Hochwasserschutzanlagen
im Stadtgebiet von Flöha erfolgreich beendet werden. Diese
Anlagen sollen große Teile unserer Stadt im Hochwasserfall vor
dem Eindringen von Wasser aus den Flüssen schützen.
Damit dieser Schutz auch wirksam gewährleistet werden kann,
ist die Kontrolle der Deiche, Mauern und weiterer Anlagen
 erforderlich. Entstehende Schäden müssen rechtzeitig erkannt
und behoben werden. 
Die neu errichteten Anlagen verhindern im Hochwasserfall
 zudem unter bestimmten Voraussetzungen, dass Oberflächen-
wasser nicht mehr selbstständig abfließen kann. Aus diesem
Grund muss Regenwasser, welches sich in der Stadt befindet,
mit Pumpwerken über die Hochwasserschutzanlagen in die
Flüsse geleitet werden.  
Auch die Bewohner von Falkenau sind aufgerufen, sich für 
ihren Ortsteil zu beteiligen. Das ist umso erforderlicher, da 
die  Landestalsperrenverwaltung leider in ihrem Ortsteil keinen
Hochwasserschutz errichten wird.
Ich bitte Sie um Ihre Mithilfe, damit der Hochwasserschutz in
unserer Stadt bestmöglich gewährleistet werden kann.
Einige Bürger haben sich bei mir gemeldet um in unserer Stadt
eine ehrenamtliche Wasserwehr aufzubauen. Diese Wehr soll,
neben den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Flöha, zu einem wichtigen Hilfsinstrument der Stadtverwaltung
und ihrer Bürger im Hochwasserfall aufgebaut werden.
Die vorhandenen Anlagen werden auch künftig nicht vor allen
Hochwasser- und Starkregenereignissen schützen können.
Deshalb sollte eine starke ehrenamtliche Wasserwehr unser
 aller Anliegen sein!

Ihr Oberbürgermeister 

Volker Holuscha

Was ist eine Wasserwehr?

• Sie besteht aus dem Bauhof der Stadt Flöha, der Freiwilligen
Feuerwehr Flöha und ehrenamtlichen Bürgern, die von der
Stadtverwaltung Flöha aufgestellt und verpflichtet werden.

Was sind die Aufgaben einer Wasserwehr?

• Die Helfer der Wasserwehr unterstützen den Aufbau der
Pumpwerke und überprüfen deren Funktion.

• Kontrolle der Hochwasserschutzeinrichtungen

Wie werden die Helfer ausgebildet?

• Unterricht und praktische Übungen mindestens einmal pro
Jahr

Wer kann mitmachen?

• Jede(r), die/der sich der Aufgabe gewachsen fühlt und min-
destens 18 Jahre alt ist

• Wer unempfindlich gegen Witterungseinflüsse ist
• Wer Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein mitbringt

Wie lange wird ein Helfer verpflichtet?

• Die Helfer der Wasserwehr werden für die Dauer von fünf
 Jahren unentgeltlich verpflichtet.

Kontakt

Nähere Informationen erhalten Sie im Hauptamt der Stadt -
verwaltung Flöha bei Herrn Christian Scheibner, Tel.: 03726
791-160, E-Mail: feuerwehr@floeha.de �

Meldeformular

ich, 

_____________________________________________________
Vorname, Name

_____________________________________________________
Straße

_____________________________________________________
Wohnort

_____________________________________________________
Geburtsdatum

melde mich freiwillig für fünf Jahre als Helfer bei der Wasser-
wehr der Stadt Flöha.

___________________________________
Datum, Unterschrift

Gemeinsam für mehr Sicherheit

Aufbau einer Wasserwehr für unsere Stadt Flöha

�
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Die letzte Bürgersprechstunde des Flöhaer Oberbürgermeisters
findet in diesem Jahr am 19. September 2017 in der Zeit von
15.00 bis 18.00 Uhr statt.
An diesem Tag haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, sich direkt und ohne Voranmeldung an das Stadtober-
haupt zu wenden.
Es besteht zudem die Möglichkeit, bereits vorab per Mail oder
mit der Post Fragen an den Oberbürgermeister zu richten, um
bei speziellen Problemen ausführlicher darauf eingehen zu
 können.

Kontakt:
Stadtverwaltung Flöha, Oberbürgermeister
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
E-Mail: sekretariat@floeha.de �

Bürgersprechstunde des Flöhaer 

Oberbürgermeisters 

Am 24. September findet die
Wahl zum 19. Bundestag statt.
Auf der Internetseite der Stadt
Flöha  unter www.floeha.de
sind dazu alle wichtigen Infor-
mationen für Sie Zusammen-
gestellt. Neben der Auflistung
aller Wahllokahle sind auch

zahlreiche Zusatzin formationen verfügbar. Von Interesse dürf-
ten hier auch mehrere Videos sein, die unter anderem über die
Arbeiten der Wahlvorstände oder auch über das Prozedere der
Stimmenauszählung einen Einblick geben. 
Selbstverständlich gibt es auch wie  bereits zu den vergangenen
Wahlen ein Live-Ticker, der über den Ablauf des Wahltages bis
hin zu den Wahlergeb nissen berichten wird. �

Die Bundestagswahl auf flöha.de

Regelmäßig beteiligte sich die Stadt Flöha am jährlich statt -
findenden „Tag des offenen Denkmals“. Große überregionale
Beachtung fanden die Denkmaltage in der Alten Baumwolle
oder auch seinerzeit in der angrenzenden Parkanlage.
Der „Tag des offenen Denkmals“ steht in diesem Jahr unter
dem Motto „Macht und Pracht“. Auf den ersten Blick ein
 Thema, das nicht gerade auf Flöha zugeschnitten scheint. Doch
auch in unserer Stadt gibt es zahlreiche Zeugnisse, die die
 früheren Machtverhältnisse in durchaus prächtigen, wenn auch
vergleichsweise fast bescheiden wirkenden, Villenbauten
 dokumentieren. Erinnert sei hier an die Claußsche Villa
 „Immenhof“ im englischen Landhausstil oder die „Uhlevilla“, die
etwas italienisches Flair nach Flöha brachte.
Aber auch fast vergessene Zweckbauten, wie die ehemalige
EOS in der Schillerstraße, waren und sind zu ihrer Zeit für  Flöha
durchaus prächtige Bauwerke.
An der ehemaligen, als Fach- und Handelsschule errichteten
Einrichtung, zeigt sich eine schnörkellose, klar gegliederte
 Fassadengestaltung, die typische Elemente der damaligen
Bauhausarchitektur mit aufnimmt. Auch im Innenbereich befin-
den sich beachtenswerte architektonische Details. Für einen
damaligen Schulbau, der 1930 fertiggestellt wurde, finden sich
hier eine elegante Treppenhausgestaltung und sehenswerte
Bleiglasfenster mit zeittypischen geometrischen Gestaltungs-
elementen.
Nachdem das ehemalige Schulgebäude über längere Zeit 
leer stand, wird es am 10. September 2017 noch einmal die
 Gelegenheit geben, das Gebäude noch vor Beendigung der
 Sanierung bei zwei Führungen zu besichtigen.
Im Rahmen dieser Führungen wird Lothar Schreiter mit seinem
umfassenden Wissen zur Flöhaer Ortsgeschichte den Besu-
chern viel Interessantes zu diesem Bauwerk vermitteln. Auch
der Bauleiter, der für die Sanierung und Umgestaltung des
 Areals verantwortlich ist, wird über die geplante neue Nutzung
und die vorgesehenen Räumlichkeiten informieren. 
Die Führungen finden 10 und 11 Uhr statt. Treffpunkt ist der
Haupteingang an der Schillerstraße 24. (rs.) �

Infobox

Tag des offenen Denkmals
10. September 2017

Flöha, Schillerstraße 24 (alte EOS)
Führungen: 10 und 11 Uhr

Tag des offenen Denkmals in Flöha

Alte EOS im Rampenlicht 

des Denkmaltages

Für Generationen von Schülerinnen und Schülern an der Ober-
schule Flöha-Plaue war sie nicht wegzudenken – die große

Trauerweide an der Oberschule gefällt 

Für den über 100 Jahre alten Baumriesen

war die Zeit gekommen  

Die ehemalige EOS in der Schillerstraße lädt zum Tag des offenen Denk-
mals am 10. September zur Besichtigung und zu Führungen ein.

In schwindelerregender Höhe trägt der Profi-Baumsteiger Lars Heinze
die große alte Trauerweide auf dem Schulhof der Oberschule Flöha-
Plaue ab. Weitere Bilder von der Baumfällung finden Sie im Nachrichte-
block auf der Website der Stadt Flöha unter www.floeha.de. Foto :rs.
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Im Rahmen der Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundes-
amtes wurde am 30. Juni 2017 mit der erste Phase der Öffent-
lichkeitsbeteiligung begonnen. Noch Bis zum 25. August 2017
hat die Öffentlichkeit die Gelegenheit, sich an der Lärmaktions-
planung zu beteiligen. 

Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung: 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung findet in zwei zeitlich getrennten
Phasen statt. Das Eisenbahn-Bundesamt bietet hierzu eine In-
formations- und Beteiligungsplattform an, die über die folgende
Adresse erreichbar ist: www.laermaktionsplanung-schiene.de.
Alternativ hierzu können Beteiligungen auch per Post an die
Redaktion Lärmaktionsplanung, Postfach 601230 in 14412
Potsdam geschickt werden. 
Der vom Eisenbahn-Bundesamt hierfür vorbereitete Frage -
bogen kann seit dem 30. Juni 2017 über die angegebene Inter-
netadresse heruntergeladen oder postalisch über obenstehen-
de Adresse angefordert werden. Für weitere Informationen 
steht Ihnen die Informationsplattform zur Lärmaktionsplanung 
des  Eisenbahn-Bundesamtes ab sofort zur Verfügung. Die
 Anwendung zur aktiven Beteiligung wird jeweils rechtzeitig 
zum Start der Öffentlichkeitsbeteiligungsphasen zusätzlich zum
Informationsangebot im Internet freigeschaltet. 
Fragen können Sie an das Eisenbahn-Bundesamt unter
lap@eba.bund.de
oder postalisch mit dem Stichwort „Lärmaktionsplanung“ an
die Zentrale in Bonn richten. �

Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes

Möglichkeit zur öffentlichen Beteiligung

Lärm an Bahnstrecken – auch Flöha ist davon nicht unerheblich betrof-
fen. Foto: rs.

13 Jahre lagerte die Fertigbauteil-Toilette auf dem städtischen
Bauhof. Am 22. Mai wurde sie an ihrem neuen Standort vor dem
Flöhaer Bahnhof wieder aufgestellt und am 3. Juli für die

 Öffentlichkeit freigegeben. Bereits vor 2004 stand die Anlage
schon einmal neben dem heutigen Wochenmarktplatz.
Über ein automatisches Schließsystem ist die Nutzung der
 Toilette täglich von 6 bis 20 Uhr kostenlos möglich.
Nachdem sich die Aufstellung der Toilettenanlage wegen
 Planungsproblemen fast ein Jahr verzögerte, begannen die
Tiefbauarbeiten Mitte April 2017 durch die Firma Schmidt-Bau
GmbH aus Augustusburg.
Die Gesamtkosten für dieses Projekt beliefen sich auf ca.
50.000 Euro. 
Zwei Drittel der Kosten erhält die Stadt über Fördermittel -
zuwendungen zurück.
Hinzukommen noch jährliche Kosten für die tägliche Reinigung
durch eine Fachfirma und die üblichen Verbrauchsmaterialien. 
Die Aufstellung einer öffentlichen Toilette wurde seit geraumer
Zeit von mehreren Seiten immer wieder gefordert. Auch der
 Flöhaer Stadtrat, und hier vor allem die Fraktion der CDU,
 setzte dieses Thema in den zurückliegenden Jahren regelmäßig
auf die Tagesordnung. �

Öffentliche Toilette vor dem Flöhaer Bahnhof fertiggestellt

Wiederaufstellung nach Dornröschenschlaf

Die Stadt Flöha hat jetzt vor dem Flöhaer Bahnhof eine öffentliche
 Toilettenanlage.

Trauerweide auf dem Schulhof. Seit über 100 Jahren stand der
Baumriese hier und spendete mit seinem weit ausladenden
Kronendach an heißen Tagen Schatten für Schüler und Lehrer
und bestimmt hätte er uns so manche aufregende Geschichte
erzählen können. 
Nun war auch für diesen Baum die Zeit gekommen oder wie es
im Amtsdeutsch lautet: „die Standsicherheit war nicht mehr
ausreichend gegeben“. Keine Frage, denn es bestand durchaus
die Gefahr, dass Teile der stattlichen Weide herunterfallen
 könnten. Bereits vor drei Jahren wurden an der Weide Kronen-
sicherungsarbeiten durchgeführt, die für zusätzliche Stabilität
des Baumes sorgen sollten. 
Nach vorangegangener Prüfung durch Baumexperten sah die
Stadtverwaltung umgehend Handlungsbedarf. Noch kurz vor
Beginn der Schulferien wurde am 26. Juli eine Spezialfirma mit
dem Abtragen der Trauerweide beauftragt. Eine Fällung kam

wegen der örtlichen Gegebenheiten nicht in Frage. 
Ein speziell für derartige Aktionen ausgebildeter Baumkletterer
schoss zunächst mit einem großen Katapult eine Leine durch
das Kronendach, um anschließend ein Kletterseil daran zu
 befestigen. Mit Klettergeschirr, Helm und Kettensäge seilte sich
der Spezialist Lars Heinze von der Firma „Grünberger Baum-
steiger“ in den Baumwipfel. Eine Aktion, bei der man schon
beim Hinsehen ein mulmiges Gefühl bekommt. 
Mit einem Stammumfang von ca. 3,75 Metern und einer
 geschätzten Höhe von ca. 25 Metern war diese Arbeit auch für
den routinierten Baumsteiger eine nicht alltägliche Aufgabe. 
Die Kosten für das Abtragen und die Entsorgung des Baumes
belaufen sich auf ca. 1000 Euro. 
„Natürlich", so Hauptamtsleiter Martin Mrosek, „erhält die
Schule im Herbst an gleicher Stelle eine neue Trauerweide.“ 
(rs.) �



In den letzten Monaten wurden im Land-
kreis Mittelsachsen vermehrt Erkrankun-
gen durch Campylobacter registriert.

Campylobacter ist in der Bundesrepublik
Deutschland sowie in anderen europäi-
schen Ländern mittlerweile der häufigste
bakterielle Erreger von Darminfektionen.
Vor allem Campylobacter jejuni ist für
den Menschen krankmachend. Die Erre-
ger C. jejuni und C. coli können beim
Menschen eine entzündliche Durchfaller-
krankung (Campylobacter-Enteritis) aus-
lösen. 

C. jejuni zählt neben den Salmonellen zu
den häufigsten bakteriellen Durchfall -
erregern. Die krankmachenden Arten von
Campylobacter zählen zu den Zoonose -
erregern. Natürliches Reservoir von
Campylobacter sind zum Beispiel Rinder,
Schweine und Geflügel. Die Übertragung
erfolgt neben sogenannten Schmierin-
fektionen in der Regel über Lebensmittel
tierischen Ursprungs, die roh verzehrt
werden beziehungsweise unzureichend
erhitzt oder durch unzureichende Hygie-
ne bei der Bearbeitung von Lebens -
mitteln rekontaminiert wurden. Als rohe
Lebensmittel kommen insbesondere
Hackfleisch und Rohmilch in Frage. Wie
die Ermittlungen des Gesundheitsamtes
ergaben, ist bei den im Landkreis in den
letzten Monaten registrierten Erkrankun-
gen als die wahrscheinlichste Ursache
der Verzehr von Rohmilch anzusehen.
Das Bundesinstitut für Risikobewertung
(BfR) rät deshalb Verbraucherinnen 
und Verbrauchern, unbedingt den an
Rohmilchabgabestellen angebrachten
Hinweis „Rohmilch, vor dem Verzehr
 abkochen“ zu befolgen. Auch von der
Zubereitung und dem Verzehr von nicht-
erhitzten („kalten“) Kakaogetränken oder
anderen Milchmixgetränken (zum Bei-
spiel Milchshakes) aus Rohmilch, direkt
vor Ort oder zu Hause, rät das BfR ab.
Der Keim kann sich im Gegensatz zu den
meisten bekannten an Lebensmittel
 assoziierten, pathogenen Bakterien in
der Rohmilch nicht vermehren. Allerdings

reichen schon wenige Keime aus, um
 eine Infektion auszulösen.

Die Lebensmittelüberwachung des
Landratsamtes Mittelsachsen weist
 deshalb darauf hin, den Hinweis an den
Rohmilchabgabestellen „Rohmilch, vor
dem Verzehr abkochen“ zu befolgen.  

Landratsamt Mittelsachsen
12.07.2017 �
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1. Sozialbericht für den

Landkreis Mittelsachsen

vorgelegt

In enger Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule in Mittweida veröffentlichte der
Landkreis Mittelsachsen den 1. Sozialbe-
richt für den Zeitraum 2010 bis 2014.
Über einen Zeitraum von fast zwei Jahren
arbeitete ein Team der Fakultät Soziale
Arbeit an diesem Projekt. Auf 414 Seiten
sind umfassende Informationen zu sozia-
len Lebenslagen zusammengetragen,
aufbereitet und analysiert worden.
Gegliedert ist der Bericht in die Schwer-
punkte Demographie, Einkommenssitua-
tion, immaterielle Lebenslagen und sozi-
ale Teilhabe.
Ausgangspunkt für diesen Sozialbericht
war die Überzeugung des Landkreises
zur Notwendigkeit kommunaler Sozialbe-
richterstattung. 
Dieser Sozialbericht soll damit eine
 Arbeitsgrundlage für politische Gre-
mien, Arbeitsgruppen und Verbänden
 bilden. 
Der Sozialbericht des Landkreises kann
auch auf der Internetseite der Stadt  Flöha
über den Kurzlink: http://bit.ly/2vfJ78m
heruntergeladen werden. �

Starke Beziehungen 

im Landkreis – IHK plant 

ersten Regionaltreff

Der Landkreis Mittelsachsen hat viele
interessante Gewerbestandorte und an
jedem nochmal so viele produktive und
innovative Industrieunternehmen. Um
Partnerschaften zwischen den Unterneh-
men zu unterstützen, veranstaltet die IHK
Chemnitz Regionalkammer Mittelsachen
am Vormittag des 4. September 2017

den „1. Regionaltreff Mittelsachsen“ in
der Gemeindeverwaltung Halsbrücke. 
Zum Auftakt präsentieren sich die Hals-
brücker Unternehmen am Standort und
stellen ihr Leistungsspektrum Unterneh-
men aus dem Landkreis vor.
Erste Halsbrücker Unternehmen haben
sich bereits angemeldet und bieten Kun-
den bspw. Forschungsdienstleistungen
in Verfahrenstechnik oder Zerspanungs-
leistungen von Sonderwerkstoffen. Eine
Anmeldung zur Kontaktveranstaltung ist
zwingend erforderlich. Ansprechpartner
im Fachbereich ist Herr Christopher
 Runne (03731-79865-5300). �

Vermehrt Erkrankungen durch Campylobacter

Information der Lebensmittelüberwachungsbehörde 

des Landratsamtes

In regelmäßigen Abständen wird die
Stabsstelle für Ausländer- und Asylange-
legenheiten beim Landratsamt Mittel-
sachsen  Infobriefe zum Thema Zuwande-
rung und Integration veröffentlichen.
Sie sollen einen Überblick über aktuelle
Entwicklungen zu den Themenbereichen
Migration und Integration im Landkreis
Mittelsachsen geben. Neben einer Zu-
sammenfassung der gegenwärtigen Zu-
wanderungs- sowie Unterbringungszah-
len für den Landkreis, informiert der Info-
brief zudem über aktuelle  Angebote, Pro-
jekte und anstehende Veranstaltungen. 
Die politische, soziale, wirtschaftliche
und kulturelle Integration von Personen
mit Migrationshintergrund erfolgt in den
Städten und Gemeinden. Hier findet die
Begegnung von Menschen unterschied-
licher Herkunft statt und hier wird den
Menschen die Teilhabe am öffentlichen
Leben ermöglicht. Für eine  gelingende
Integration ist es unbedingt notwendig,
dass alle mit der Thematik betrauten
 Akteure aktiv an deren Gestaltung
 mitwirken. 
Die erste Ausgabe eines Infobriefes fin-
den Sie auch auf der Internetseite der
Stadt Flöha unter www.floeha.de im
 Navigationsbereich unter Stadt Leben /
Bürgerservice / Asyl. �

Infobriefe über Zuwande-

rung und Integration

Landratsamt informiert 

regelmäßig zu Asyl und 

Integrationsfragen
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Im westlich der Rutsch gelegenen Heidelerchenbruch baute
man bis 1954 Hornblendeschiefer ab. Der Abbau begann vor
1879, da er schon in der Geologischen Specialkarte von 1879
eingezeichnet ist. Letzter Betreiber des Bruches war Herr
 Naumann aus Flöha.
Der abgebaute Hornblendeschiefer wurde für Mauerwerk und
als Schotter verwendet. So bestehen z. B. Widerlager und
 Pfeiler der 1897 errichteten Kirchenbrücke sowie die Grund-
mauern der Post und des Bahnhofes in Flöha größtenteils aus
diesem Hornblendeschiefer. 
Interessant ist das Vorkommen von Kupferglanz und Malachit in
diesem Bruch, wovon schöne Belegstücke im Naturkunde -
museum Chemnitz vorhanden sind. Leider ist dieser Horn -
blendeschieferbruch durch die Aschedeponie der Deutschen
Reichsbahn völlig überkippt.
Ein weiterer Abbau von Hornblendeschiefer in ganz geringem
Umfang erfolgte möglicherweise an einem kleinen Vorkommen
in der Schweddey am Weg zu den Schwedenlöchern. 
Nach Sichtvergleichen 2006 könnte dieser in Platten spaltbare
Hornblendeschiefer zum Bau des Kalkbrennofens an den
Schwedenlöchern verwendet worden sein.

Der Abbau von Phyllit 

Phyllit baute man in mehreren kleinen Brüchen an der südlichen
Beckengrenze ab. 
Der größte Phyllitbruch liegt in der Struth ca. 100 m südlich vom
Ende des Marktsteiges an der Höhe in Richtung Kalte Bach. Er
ist ca. 30 m lang und 20 m breit bei einer Wandhöhe bis 8 m. In
der Geologischen Spezialkarte von 1879 sind diese Brüche
nicht eingezeichnet. 
Eingezeichnet ist nur der Phyllitbruch in der Struth am Haupt-
flügel südlich vom Hahnebach nördlich der Kreuzung mit dem
Marksteig. In diesem Bruch kommt ein in 4 mm dünne Tafeln
spaltbarer Phyllit vor. 
Wofür der abgebaute Phyllit verwendet wurde, ist nicht über -
liefert und an Flöhaer Bauten kaum noch feststellbar. 
Möglicherweise verwendete man den wie Dachschiefer in
 ebene Tafeln spaltbaren Phyllit vor allem als Gehwegplatten
oder ähnlichem. Interessant ist, dass die Kirchhofmauer in
 Flöha und das Dach eines Schuppens in Falkenau mit Phyllit
aus einem nicht lokalisierten Bruch gedeckt sind. 
In den Erläuterungen von 1907 zur Geologischen Specialkarte
ist nur erwähnt, dass der bei Schönerstadt vorkommende Phyl-
lit „das Material zu Dachschiefer, Brunnenplatten u. dgl.  liefert“. 
Die Abbauzeiträume in den einzelnen Steinbrüchen sind mir
nicht bekannt.
Nicht unerwähnt bleiben soll, dass es außerhalb des Flöhaer
Beckens bei Falkenau, Schönerstadt und im Schwarzen Wald
relativ große Phyllitbrüche gab.

Der Abbau von Glimmerschiefer

Glimmerschiefer wurde am Nordrand des Beckens in zwei
 kleinen Brüchen, möglicherweise nur für den Eigenbedarf und in
einem Bruch nordwestlich des Wetzelbaches abgebaut. Der
Abbauzeitraum ist mir nicht bekannt. Weitere Glimmerschiefer-
brüche sind nicht nachgewiesen. 

Der Abbau von Sandstein  

Bruch an der Finkenmühle
In einem Bruch in der Nähe der Finkenmühle wurde ein bedingt
feuerfester Sandstein für die Ausmauerung von Öfen gewon-
nen. Einer der Abnehmer war die Gießerei Hartmann in
 Chemnitz. Dieser Sandsteinbruch befindet sich in Privatbesitz,
außerdem ist er von Privatgrundstücken völlig umbaut und
 dadurch nicht mehr zugänglich.

Ankes Bruch nördlich der Vorderen Ulbrichtschlucht
Ein weiterer kleiner Sandsteinbruch befand sich nördlich der
Vorderen Ulbrichtschlucht. Man bezeichnete ihn mit einem
 östlich davon gelegenen Tuffbruch als „Ankes Steinbrüche“.
Hier  wurde ein verhältnismäßig grobkörniger, weicher Sand-
stein gebrochen, der als feuerfestes Material für Schmelzöfen
Verwendung fand. Über den Abbauzeitraum ist mir nichts
 bekannt. Allerdings sucht man diesen Sandsteinbruch heute
vergebens, denn er wurde durch die Mülldeponie „Vordere
 Ulbrichtschlucht" des Landkreises Flöha/Freiberg zwischen
1992 und 1996 völlig überkippt, ebenso wie der östlich davon
liegende Porphyrtuffbruch.
Weitere Sandsteinbrüche sind nicht nachgewiesen.

Der Abbau von Kaolinton

Nach den Erläuterungen von 1907 zur Geologischen Special-
karte ist der Quarzporphyr nördlich der Schweddey „stellen-
weise von Tage herein bis zu einigen Metern Tiefe zu einem
 weißen, gelblichen oder rötlichen Kaolinton zersetzt. Ein
 solches, sich durch seine Feuerbeständigkeit auszeichnendes
Verwitterungsprodukt wurde früher in der Nähe der Schweddey
in größerem Maßstabe gewonnen.“ Dieser Abbau könnte 
ein nördlich der Schweddey, nahe der Bahnstrecke Flöha –
 Dresden gelegenes, ca. 70 m langes, 30 m breites und 12 m
 tiefes Restloch im teilweise zu Ton zersetzten, direkt an den
Phyllit grenzenden Quarzporphyr gewesen sein.

Der Abbau von Lehm

Den in mehreren Lehmgruben abgebauten Lehm brannte man
um 1900 in vier dazugehörigen Ziegeleien zu Ziegeln. Die
 Ziegeleien befanden sich in Gückelsberg nördlich der B 173,
westlich der Vorderen Ulbrichtschlucht nördlich der B 173,  nahe
der Luisenhütte und nördlich des Kirchenbruches. Die Ziegelei
nördlich des Kirchenbruches existierte nach der Geologischen
Specialkarte 1879 noch nicht, ist aber auf Ansichtskarten von
1908 zu sehen und stellte 1922 den Betrieb ein. Wie Halden-
funde belegen, wurden in dieser Ziegelei auch hart gebrannte
Ziegel, sogenannte Klinker, hergestellt. Der Straßenname „Zur
Ziegelei" des ab 1996 hier angelegten Wohngebietes erinnert
uns heute an diese ehemalige Ziegelei.  

Der Abbau von Mineralen – Hämatit (Roteisenerz) und

 Fluorit (Flussspat)

In einem Waldstück südwestlich der Schwedenlöcher in
 Richtung der alten Augustusburger Straße Flöha – Grünberg
befinden sich zwei kleine Pingen mit Halden und ein möglicher
Stolln aus östlicher Richtung vom Schweddeybach. Die Stolln-
halde befindet sich rechts vom Schweddeybach. 
Haldenfunde an den Schächten belegen den wahrscheinlichen
Abbau von Fluorit und Hämatit. 
Nach der Haldengröße zu urteilen, erreichte der Abbau einen
ganz geringen Umfang oder es handelte sich nur um einen
 Versuchsbau, der sich auf eine zum Verwerfungsgebiet von
Grünberg gehörende Gangspalte beschränkte. Über den
 Abbauzeitraum ist mir nichts bekannt.
Interessant ist, dass in einem Waldstück in Plaue, zwischen 
der alten (Plauberg) und der neuen Straße nach Grünberg –
 Augustusburg rechts vom Mörbitzbach der Einbruch eines
untertägigen Abbaus zu sehen ist, obwohl dort weder anhand
von eindeutig nachweisbaren Halden, Pingen oder verbroche-
nen Stollenmundlöchern eine bergbauliche Tätigkeit erkennbar
ist. Lediglich ca. 80 m hangabwärts in nordwestliche Richtung
links vom Mörbitzbach befindet sich eine kleine Pinge mit
 Halde. Von diesem Schacht aus wäre ein Streckenvortrieb 
in südöstliche Richtung möglich gewesen. Es ist mir nicht

Der Abbau von Hornblendeschiefer 

Eine geowissenschaftliche Betrachtung von Helmut Kroh (letzter Teil)
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 bekannt, wann und was abgebaut worden sein könnte.
Abschließend sei erwähnt, dass östlich vom Flöhaer Becken im
als Zechengrund bekannten Schieferbachtal bei Falkenau seit
Mitte des 16. Jahrhunderts bis 1843 mehrmals Abbauversuche
auf Silber erfolgten. 
Verbrochene Stollenmundlöcher, Kunstgrabenreste, vor allem
Restlöcher (Pingen) von 16 Schächten mit Halden bezeugen
noch heute diesen Bergbau. Die mit 9 m Tiefe und bis 17 m
Durchmesser größte Pinge sowie die mit 30 m Länge, 18 m
Breite und bis 11 m Höhe größte Halde gehören zum einstigen
Kunstschacht.
Eine Waschsand- und eine Schlackenhalde beweisen, dass die
Erze in der Frühzeit des Abbaus direkt im Zechengrund
 geschmolzen wurden.

Quellennachweis:

– Geologische Specialkarte des Königreichs Sachsen, Sektion
Schellenberg - Flöha, deren

– geologische Aufnahme 1879 abgeschlossen wurde, dazu
 Erläuterungen von 1907. 

– "Das mittlere Zschopaugebiet" aus "Werte unserer Heimat",
Berlin 1977 

– Eigene Beobachtungen ab 1953

Quellennachweis (gesamt):

– Weygandt-Eydamsches Tagebuch 1768 bis 1859
– „Versteinerte Palme aus dem Thonporphyr-Steinbruch bei

Gückelsberg“, 
– Heinrich Adolph Schippan, Freiberg 1825
– Geologische Specialkarte des Königreichs Sachsen, Sektion

Schellenberg – Flöha, deren

– geologische Aufnahme 1879 abgeschlossen wurde, dazu
 Erläuterungen von 1907. 

– „Das Steinkohlebecken von Flöha in der Vergangenheit“, Paul
Kleinstäuber 1922

– Artikelserie mit dem Kürzel emf in "Deine Heimat" 1958 
(über die Rutsch)

– Flöha – Deine Heimatstadt, 1. Sonderheft von „Deine Heimat“
12/1958, 

– Herausgeber Rat der Stadt Flöha 
(über den Bahnteich)

– "Das mittlere Zschopaugebiet" aus "Werte unserer Heimat",
Berlin 1977 

– Gesteinsbestimmungsbuch Jubelt/Schreiter 1975 u. 1984
– Antwort von Andreas Weise in der Freien Presse vom Januar

1986 auf eine Leseranfrage
– „Zeugnisse der Erdgeschichte Sachsens“, Dr. Hans Prescher,

Leipzig 1987
– Einige Daten wurden den zwischen 1991 und 1998 durch -

geführten 
– Historischen bzw. Orientierenden Erkundungen der in einigen

dieser Brüche befindlichen Altdeponien entnommen.  
– Freie Presse, 12.11.2004, Lothar Schreiter: „Vom Schulberg

bis zum Ende von Plaue“ 
– (Neubau eines Hauses 1856)
– Veröffentlichung Museum für Naturkunde Chemnitz, 36 2013:
– „Neue Florenfunde in einem Vulkanit des Oberkarbons von

Flöha“,
– Autorenkollektiv mit F. Löcse u. R. Rößler
– Die Daten über den Abbau von Gesteinen stammen aus

 Berichten von Nachkommen der ehemaligen Steinbruch -
besitzer und aus eigenen Beobachtungen in den Stein -
brüchen ab 1953 sowie von verbautem Material an Häusern,
deren Baujahr bekannt ist. �

Grundmauer aus Hornblendeschiefer vom Heidelerchenbruch am
 Flöhaer Bahnhof. Foto H. Kroh

Anstehender Phyllit mit Bohrlochrest im Bruch nördlich der Kreuzung
Marktsteig/Hauptflügel. Foto: H. Kroh

Werbung
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Werbung

Im Rahmen des Straßenfestes in der
 Rudolf-Breitscheid-Straße am 26. August
2017 öffnet die Villa Weißbach, in der
 Pufendorfstraße 8 in Flöha, die Türen für
interessierte Besucher.

Vor fünf Jahren wurden hier die Praxen
der Hebamme Janine Horn, der Heilprak-
tikerin für Psychotherapie Helga Friese
und der Physiotherapie Ina Richter eröff-
net. Wir sagen danke für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und freuen uns auf
viele Besucher.

Höhepunkte sind die Neueröffnung der
Heilpraktikerpraxis für Osteopathie, die
Ausstellung des Werkes des Flöhaer
Künstlers und Pilzexperten Kurt Oest -
reich und die Frischpilzausstellung der
Flöhaer Pilzberater.

Die FamilienLotSinn Daniela Büttner
steht den Eltern mit ihren Rat und Tat 
an diesem Tag zur Verfügung, sie
 übernimmt in der Villa die Mütterbera-
tung, Stillberatung und die Tragetuch -
beratung.

Wir geben Einblick in die Chronik des
Hauses, den Umbau und die Restaurie-
rung der Villa und würden uns sehr 
über Geschichten und alte Fotos der
 Flöhaer freuen – Zeitzeugen herzlich
 willkommen. �

Villa Weißbach – Jubiläum, Neueröffnung und Ausstellung zum Straßenfest
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Veranstaltungen im Rosenheim

12.8.2017

Sommerfest im Rosenheim von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr mit
den Flöhaer Blasmusikanten und ab 19:00 Uhr Livemusik
mit Frank Schwanethal

9.9.2017

Livemusik mit Memory Sound ab 20:00 Uhr

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od. 017623763139
E-Mail: 3102014rosenheim@gmail.com �

Auch in diesem Jahr lädt der Gewerbe- und Festverein Flöha
e.V. am 26.08.2017 zum Straßenfest in die Rudolf-Breitscheid-
Straße ein. Mit vielen Gewerbetreibenden, Vereinen, Schulen
und Kindergärten wurde dieses inzwischen in Flöha zur Tradi-
tion gewordene Fest vorbereitet. 
Ein umfangreiches Programm wird wieder angeboten. Für
 unsere Kids gibt es viele Spiel- und Bastelmöglichkeiten und
interessante Angebote sowie Sonderverkäufe für die Erwach-
senen. Als Hauptpreis wartet bei der Tombola neben vielen
 weiteren attraktiven Preisen eine Übernachtung für zwei
 Personen im Best Western Hotel  am Schlosspark Lichten walde
auf den glücklichen Gewinner. 
Beim Bühnenprogramm stellen sich junge Talente aus dem Kin-
dergarten und Schulen vor. Mit den „Shaking Boogies“ kommt
Schwung bei einer Tanzshow auf die Bühne. Der Abend bietet
internationales Flair bei Tanz und Livemusik mit Big D (Demitri
Maniatis). Der Künstler wurde in Südafrika geboren, lebte und
arbeitete musikalisch viele Jahre in Zypern und wohnt jetzt in
Braunsdorf. Da er im vergangenen Jahr bereits einen zauber-
haften Abend gestaltete, wurde er erneut nach Flöha eingela-
den.
Wie im vergangenen Jahr gibt es auch wieder das freie WLAN
rund um die Bühne, das durch den Freifunk e.V. Chemnitz und
Schlau-Mieten.de bereitgestellt wird. Neu ist in diesem Jahr
das Bungee-Jumping-Trampolin von Herrn Roscher aus Thal-
heim, wo Abenteuerlust und Mut gefragt sind. 
Das Straßenfest wird auch dieses Jahr ausschließlich durch
Sponsoren finanziert. Ebenfalls wird die Organisation des
 Festes erneut nur durch den unermüdlichen Einsatz zahlreicher
ehrenamtlicher Helfer möglich. Die Hauptorganisatorin Birgitt
Röpke bedankt sich im Namen der Vereinsmitglieder ganz
 herzlich bei allen Sponsoren und Helfern.

Birgitt Röpke
stellv. Vorsitzende �

15. Straßenfest in Flöha 

In diesem Jahr stehen wieder drei attraktive Touren für Sie zur
Auswahl. Eine Große Tour mit ca. 60 km führt in die nähere
 Umgebung von Oederan. Die Familientour ist mit ca. 23 km
 wesentlich kürzer als die Große Tour aber vom Höhenprofil her
ebenso anspruchsvoll. Die geführte Mountainbike Tour wird,
wie im letzten Jahr auch, wieder von den Radsportlern aus
Frankenberg geplant und geführt.

Speziell für diese Tour ist eine Anmeldung nötig, da hier nur
 eine begrenzte Anzahl von Teilnehmern möglich ist. Die Ver-
pflegungsstation für alle Touren ist im Dorfmuseum Gahlenz
eingerichtet. Wer mag, kann sich dort eine Pause gönnen und
auch das Museum besichtigen. Der Eintritt ist für die Teilnehmer
des Oederaner Fahrradtages an diesem Sonntag frei.

Wir hoffen, dass sich dieses Sportevent nicht nur für trainierte,
aktive Radler sondern auch für alle, die sonst wenig Gelegen-
heit haben, Zeit im Sattel zu verbringen wieder eine Gelegenheit
ist, einen Tag die Umgebung von Oederan auf dem Fahrrad zu
genießen. Übrigens: Der Oederaner Fahrradtag eignet sich
 hervorragend für Unternehmen. Laden Sie einfach Ihre Kolle-
gen zur Teilnahme ein und genießen Sie das Sportevent im
Team. Für die ganz kleinen Radler- oder Rollerfahrer ist eine
Bummitour ausgeschildert. Start und Ziel ist im Gewerbegebiet
 Oederan auf dem Gelände der Lebenshilfe e.V., die an diesem
Tag auch wieder ihre Werkstätten für Besucher öffnet.

Zum dritten Mal laden wir im Rahmen des 16. Oederaner
 Fahrradtages herzlich zum 3. Oederaner Rollski- und Inline -
skatingwettkampf / Sachsenmeisterschaft Rollski 2017 in das
Oederaner Gewerbegebiet ein.

Wer noch nie auf Inlineskates oder Rollski gestanden hat, darf
unter Anleitung nach den Wettkämpfen seine ersten Schritte
gehen. Wer will, kann verschiedene Rollski testen. 

Die Lebenshilfe e.V. Freiberg lädt herzlich wieder zum Tag der
offenen Tür an diesem Sonntag ein. Überzeugen Sie sich von
den Fähigkeiten ihrer Mitarbeiter mit Behinderung in den ver-
schiedenen Arbeitsbereichen.

Für die Verpflegung wird es ein reichhaltiges Angebot an kalten
und warmen Speisen und Getränken geben. Teilnehmer des
Fahrradtages können ihre Essensgutscheine auch für Produkte
im Werkstattladen einlösen. Im Foyer der Werkstatt bietet 
eine Bastelstraße vielfältige Möglichkeiten für Kinder kreativ zu
 arbeiten.

Gesund und aktiv Sport genießen, Sei dabei!
www.oederan-fahrradtag.de �

16. Oederaner Fahrradtag 

am 24. September 2017
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4.9.2017, 9.30 Uhr

„Babyschnuller und Bücherbär"
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen "Bücher-Entdecken" und Spielen.

Unsere Lesepaten lesen vor...

Jeden Montag, ab 15 Uhr lesen unsere Lesepaten Kindern ihr
Lieblingsbuch vor...

Unser Tipp:

Auch im Urlaub immer was zum Lesen dabei...
Die Online-Bibliothek – Lesespaß immer und überall mit 
e-books
Auf der Internetseite www.onleihe.de/bibo-on können Sie
 stöbern und sich bis zu 8 Medien ausleihen. Die Leihfrist ist
wählbar und beträgt je nach Wunsch 2,4,7,14 oder maximal 
21 Tage. Die Rückgabe erfolgt automatisch.

Haben Sie Interesse?

Dann holen Sie sich bei uns in der Stadtbibliothek Flöha Ihre
persönlichen Zugangsdaten!

Stadtbibliothek Flöha, 
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de

Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Werbung

Das Schadstoffmobil ist vom 23.08.2017 bis
15.09.2017 im Raum Freiberg unterwegs. 
Die genauen Standplätze und -zeiten sind
im Abfallkalender 2017 und auf der Internet-
seite der EKM www.ekm-mittelsachsen.de

veröffentlicht.
Bitte geben Sie die Problemstoffe persönlich beim Personal ab.
Unbeaufsichtigt abgestellte Abfälle stellen eine Gefahr für Men-
schen, Tiere und Umwelt dar. Am Problemstoffmobil werden
Mengen bis 30 Liter bzw. Kilogramm kostenfrei angenommen.

Problemstoffe sind z.B.:
Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben, Haushalts- und Foto-
chemikalien, Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel, Fleck -
entferner, Löse-, Desinfektionsmittel, Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmittel, Spraydosen mit Restinhalten,
Klebstoffe, Quecksilber-Thermometer, Öle, Feuerlöscher und
Behältnisse mit unbekannten Inhalten.

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am
Schadstoffmobil nicht angenommen. Diese Abfälle können im
Zwischenlager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6,
 kostenpflichtig abgegeben werden. Bei der Anlieferung von
 Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (Big-Bag) abzuholen.
Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen
Sie uns einfach an – Abfallberatung der EKM unter 03731
2625 – 42 und – 44. Foto: EKM �

Entsorgungsgesellschaft sammelt

Problemstoffe ein
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gibt es Spiel und Spaß bei Mitmach -
aktionen des Kinder- und Jugendvereins
„Neuer Bahnhof“ sowie auf der Hüpf-
burg. Die Berggrabebrüderschaft gestal-
tet darüber hinaus eine umfangreiche
Tombola.

Das Kolloquium mit Fachvorträgen und
der Bergbaulehrpfad warten auf zahl -
reiche interessierte Besucher. Auch die
Sonderausstellung im Haus des Gastes
ab 02.09.2017 soll nicht unerwähnt
 bleiben. Herzstück wird hier neben zahl -
reichen bergmännischen Ausstellungs -
stücken die Miniaturbergparade von

 Albrecht Müller mit über eintausend
 geschnitzten Figuren in Trachten der
sächsischen Bergmannsvereine sein. Bis
zum 01.10.2017 wochentags von 14 bis
17 Uhr und am Wochenende von 10 bis
17 Uhr haben Besucher Zeit, die Ausstel-
lung zu erkunden. Mindestens genauso
sehenswert ist im Mineralogischen
 Museum das neu gestaltete Modell des
Saubergs mit Darstellung der gesamten
Übertageanlagen der Zinngrube im Jahr
1916 – eine über eintausendstündige
 Gemeinschaftsarbeit der Berggrabe -
brüderschaft mit dem Schnitzverein
 Ehrenfriedersdorf. �

Nur alle fünf Jahre findet das Treffen 
der Mitglieder des Sächsischen Landes-
verbandes für Bergmanns-, Hütten- 
und Knappenvereine statt und vom 
08. bis 10. September 2017 ist es 
nun bereits zum 5. Male soweit: Mehr 
als tausend Trachtenträger, bergmän -
nische Kapellen- und Chormitglieder
feiern in Ehrenfriedersdorf bergmän -
nisches Brauchtum und Tradition quasi
zum „Anfassen“.  Höhepunkte des
 Wochenendes sind das Feuerwerk als
krönender Abschluss des Großen Berg-
männischen Zapfenstreiches am Sams-
tagabend und natürlich die große Berg-
parade mit Abschlusszeremoniell am
Sonntag.

Aber auch das Rahmenprogramm lädt
dazu ein, ein ganzes Wochenende
 gemeinsam mit den Bergschwestern und
–brüdern zu feiern: Von Schlager über
Rock bis zu volkstümlichen Hits bringen
die drei Bands jeden Abend die Gäste
zum Feiern und drücken dabei der Musik
ihren eigenen Stempel auf. Am Samstag
und Sonntag lädt jeweils ab 10 Uhr ein
historischer und neuzeitlicher Handels-
und Handwerkermarkt zum Schauen,
Kaufen und Genießen ein. Neben ver-
schiedenen Handwerksvorführungen 
wie zum Beispiel der Glasbläserkunst,
Schus terarbeiten, Zinngießerei, Schau-
destillation, Keramikhandwerk, Schmie-
den und Holzkunstwerk wird natürlich
auch der kulinarische Genuss nicht zu
kurz kommen: Sowohl eine Grillpyrami-
de, ein kleines Huthaus, ein nostalgi-
sches Getränkegefährt als auch Wild -
gerichte u. a. vom Spieß und ein Holz-
backofen garantieren dafür. Kinder wie
auch Erwachsene erfreuen sich an den
Vorführungen des Gauklers „Narrateau“
und können sich beim Flechten und
 Steineschleifen ausprobieren. Außerdem
wird ein historischer Besiedlungszug
sein Lager beziehen und damit das
 Leben in einem Dorf im 13. Jahrhundert
erfahrbar machen. Ein Highlight für die
Kleinen wird natürlich der Lampion -
umzug mit anschließender Freifahrt auf
dem Kirmesrummel sein. Daneben wird
sich auf dem Festplatz ein 35m hohes
Riesenrad befinden. Samstagnachmittag

Glück Auf zum 5. Sächsischen Bergmanns-, Hütten- und Knappentag 

in Ehrenfriedersdorf! 



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 08/2017 Seite 19

Unser Heimatverein Falkenau hatte im engen Zusammenwirken
mit Thomas Schäfer, dem Betreiber des Badimbisses und den
Bademeistern das diesjährige Badfest am vergangenen
Samstag, dem 1. Juli, lange und gründlich vorbereitet. Leider
war das zu einem zünftigen Badfest gehörige strahlende
 Sommerwetter nicht bestellbar und wir mussten mit dem leben,
was uns der Wettergott an diesem Tag bescherte. Und das war
durchwachsen: Der 1. Juli war relativ kühl, wechselnd bewölkt
mit einigen zarten Sonnenstrahlen, mit mehreren kräftigen
Schauern und am späteren Abend einsetzendem Regen. So
hielt sich die Besucherresonanz während des gesamten Tages

in Grenzen und auch die Zahl derer, die sich ins kühle Nass
 stürzen wollten, blieb überschaubar.
Für die aber, die dennoch kamen, war es ein schönes Fest. Für
Speise und Trank war ordentlich gesorgt und von der Eröffnung
am Vormittag bis zu Feuerwerk und Lasershow nach 22 Uhr gab
es ein abwechslungsreiches Programm, worüber auch die
 regionale Presse berichtete. Oberbürgermeister Volker
 Holuscha und Ortsvorsteher Martin Müller waren vor Ort und
 eröffneten das Fest, danach stürzte sich der Ortsvorsteher auch
noch tollkühn in die Fluten, um sich später als Torhüter im
 Wasserballduell mit den Teams der Wasserwacht Oederan und
des Jugendclubs Falkenau als starker Rückhalt der „Old Mans“
Falkenau zu erweisen. Leider gab es gerade während der
 Modenschau den ersten kräftigen Schauer und das wieder holte
sich am Nachmittag noch mehrfach. Zur besten Kaffeetrinkens-
zeit machte der bekannte MDR-Rundfunkmoderator Silvio
Zschage mit Assistentin dem Badfest unter dem Motto „MDR
Sachsen – das Sachsenradio – einfach gute Musik“ seine Auf-
wartung. Am Abend sorgte die Falkenauer Kult-Disco „Peters
Kramkiste“ vor immerhin fast 100 hartgesottenen Freunden
 unseres Naturbades mit Musik aus der Retorte für gute
 Stimmung. Und dann setzte anhaltender Regen ein, der aber
auch nicht verhindern konnte, dass das Badfest – wie geplant –
mit Feuerwerk und Lasershow seinen Abschluss fand. 
Unser herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen des dies -
jährigen Badfestes in Falkenau beitrugen. Und irgendwann –
unsere Hoffnung stirbt zuletzt – wird auch das Wetter mitspie-
len. (Hans Weiske) �

Badfest im Freibad Falkenau leider vom Wettergott vergessen

Ein abwechslungsreiches Fest für alle die trotzdem kamen

Auch der MDR Sachsen war beim Falkenauer Badfest dabei und sorg-
te für gute Stimmung. Foto: Heimatverein Falkenau

 Die ehrenamtliche, gemeinnützige Vereinstätigkeit hat einen
 hohen Stellenwert und eine wachsende Bedeutung für den
 Zusammenhalt der Gemeinschaft und das Zusammenleben
 aller Generationen. 
Die Nachwuchsgewinnung für den Fortbestand der Vereine ist
ein großes Problem in den Dörfern und Städten der Region.
Mit der Initiierung des Ideenwettbewerbs zur Nachwuchsgewin-
nung in Vereinen der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal
unter dem Motto „Mein Verein hat Zukunft“ möchte der Verein
zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal
e.V. gemeinnützige Vereine der Region bei der Nachwuchs -
gewinnung unterstützen. 
Zu den Zielen des Wettbewerbs gehören neben der Gewinnung
neuer Vereinsmitglieder auch die Begeisterung junger
 Menschen für die ehrenamtliche Tätigkeit, die Werbung für den
Verein sowie die Vernetzung und Kooperation unterschiedlicher
Vereine. 
Teilnahmeberechtigt sind gemeinnützige Vereine mit Nach-
wuchssorgen, die ihren Sitz in der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal haben. Die Region umfasst die Orte: Augustus-
burg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, Flöha, Franken-

berg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, Heidersdorf,
Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Olbernhau,
Pockau-Lengefeld und Zschopau.
Gesucht werden ausdrücklich neue, noch nicht in der Umset-
zung befindliche Ideen und Projekte, die zur Nachwuchsgewin-
nung beitragen. Für die Teilnahme am Wettbewerb steht ein
Projektfragebogen auf der Website des Vereins zur Verfügung. 
Einsendeschluss ist der 15.09.2017. Nach Eingang der Projekt-
vorschläge wählt eine Jury die besten Ideen aus und vergibt
Preisgelder in Höhe von mindestens 500,00 € pro Verein.
 Herausragende Ideen können mit einem höheren Geldbetrag
prämiert werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die öffentliche Preisverleihung findet am 09.11.2017 im Hotel
„Waldesruh“ in Pockau-Lengefeld  statt.  

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und freuen uns auf die Einrei-
chung Ihrer Wettbewerbsideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �

Informationen vom Verein zur Entwicklung 

der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V.

Wir suchen Ihre Idee zur Nachwuchsgewinnung im Verein – und prämieren sie!
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Das 22. Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha wirft
seine Schatten voraus – es findet vom 1. bis 3. September 2017
im Gelände der Feuerwache Flöha statt. Die Besucher können
sich wieder auf ein umfangreiches Programm freuen.

Zum Auftakt findet am Freitag gegen 20.00 Uhr ein Lampion-
umzug mit dem Feuerwehrmusikzug Neukirchen-Adorf statt.
Anschließend gibt es Musik und Unterhaltung mit „DJ Mons“.
Ein Höhepunkt wird sicher am Samstag, dem 2. September
2017 der öffentliche Feuerwehrball mit der Comedy-Show des
Feuerwehrvereines sein. Für musikalische Stimmung und
Unterhaltung wird erneut die bekannte erzgebirgische Kultband
„DE ERBSCHLEICHER“ sorgen.

Eintrittskarten für den Feuerwehrball können bei Kamerad
 Matthias Richter in der Feuerwache Flöha (Telefon 03726/2225)
erworben werden.

Das Sonntagsprogramm wird mit dem öffentlichen Feuer -
wehrappell um 11.00 Uhr eröffnet. Dazu gibt es neben der
 musikalischen Unterhaltung durch DJ „Mons“ das beliebte
 Mittagessen aus der Gulaschkanone und vom Grill.

Nachmittags wird zum bunten Kinder- und Familienfest einge -
laden.

Neben allerlei interessanten Feuerwehrvorführungen, bei denen
auch die Jugendfeuerwehr ihr Können zeigt, gibt es zu Kaffee
und Kuchen Live-Musik mit der Big Band der Musikschule
 Flöha.

Gespannt darf man auch wieder auf den Einsatz der
 historischen Handdruckspritze sein, bei deren Vorführung die
Mädchen und Jungen der Bambinifeuerwehr tatkräftig mithelfen
werden.

Die Feuerwehrleute freuen sich auf regen Besuch – für gute
Unterhaltung und kulinarische Betreuung wird bestens gesorgt
sein.

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha

Festprogramm Feuerwehrfest 2017

1. – 3. September 2017

Freitag, 1. September 2017

ca. 20.00 Uhr
• Lampion- und Fackelumzug mit dem Feuerwehrmusikzug

Neukirchen-Adorf
• anschließend Musik mit „ DJ Mons “

Samstag, 2. September 2017

19.00 Uhr
Öffentlicher Feuerwehrball mit der erzgebirgischen Kultband
„De Erbschleicher" und „Comedy – Show des Feuerwehr -
vereins" (Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse)

Sonntag, 3. September 2017

11.00 Uhr
• Öffentlicher Feuerwehrappell
• Mittagstisch mit Gulaschkanone und Grill
• Musik mit „ DJ Mons “ 

ab 13.00 Uhr
• Kinder- und Familienfest mit allerlei Feuerwehrvorführungen

unter Mitwirkung der Bambini- und Jugendfeuerwehr sowie
dem Einsatz der historischen Löschgruppe

• Livemusik mit der Big Band der Musikschule Flöha

Zu allen Veranstaltungen im Gelände der Feuerwache Flöha –
Turnerstraße ist der Eintritt frei! (außer Feuerwehrball) �

Feuerwehrfest Flöha 2017

Termine der Jugend- und der 

Bambinifeuerwehr Flöha

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10
bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.
Wir treffen uns immer montags im vierzehn-
tägigen Rhythmus jeweils von 16.00 bis
18.00 Uhr in der Feuerwache  Flöha, Turner-
straße 13
Unsere nächsten Termine sind der 14.8.,

28.8. und 1.9.2017

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich einge-
laden.
Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus
immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Tur-
nerstraße 13
Unsere nächsten Treffs sind am 24.08, 01.09., 03.09. und

07.09.

Kontakt:

Michael Frenzel (Leiter)
Tel.: 01741954757 �
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Werbung

Eine Erfolgsstory made in Flöha. 
Wir blicken auf das Jahr 2005 zurück. Die frisch gebackene
 Augenoptikermeisterin Kati Bauer eröffnet in Flöha ihren ersten
eigenen Laden.  "Schon nach dem ersten Besuch in diesem
 Laden wusste ich, dass dies mein Geschäft werden muss. Ich
hatte einfach eine genaue Vision und habe mir keinerlei Gedan-
ken gemacht, welches Risiko das auch bedeuten kann. Ich
 habe an mich geglaubt." so Kati. Dieses visionäre Denken,
 gepaart mit Vertrauen in sich, ihre Kollegen und Lieferanten
zeichnet die Unternehmerin aus.
Sie stellte bald erste Mitarbeiter ein und blickt nach 12 Jahren
Selbständigkeit stolz auf 14 eigene Filialen, 4 Partnerfilialen und
über 60 Mitarbeiter zurück.
Doch wer steckt hinter der Person Kati Bauer? „Ich wirke auf
 viele Leute anfangs zurückhaltend schüchtern, manchmal auch
arrogant. Ich mache mir erst ein Bild von meinen Mitmenschen
bevor ich mich öffne. Ist das Eis jedoch gebrochen, bin ich ein
sehr tiefgründiger Mensch, der da ist, wenn man ihn braucht. Ich

bin immer ich, im privaten und auch beruflichen ist Kati  Bauer
gleich Kati Bauer. Ich denke, das macht einen großen Teil mei-
nes Erfolges aus.“ so die Unternehmerin mit strahlendem Blick.
Sie hat mittlerweile nicht mehr die Zeit, um im Laden zu stehen,
Brillen zu verkaufen und Augen zu prüfen. "Ich arbeite nun eher
"am Unternehmen" als "im Unternehmen", kümmere mich um
meine Filialen und Kollegen. Die Zusammenarbeit im Team
macht mir Spass. Meine Kollegen sind meine Freunde.“
Am Samstag, den 19.08.2017 haben Sie die Möglichkeit  Kati
Bauer – die bereits als Brillenkönigin von Sachsen bezeich-
net wird – hautnah in Ihrer Ursprungsfiliale in Flöha zu
 treffen. Erleben Sie 11 Jahre Erfolgsgeschichte von 
dieBRILLENBAUER und die besten Tipps und Tricks für ein
langes Leben Ihrer Brille. Gleichzeitig feiern wir 110 Jahre
Augenoptik in Flöha an einem Standort. 
Sichern Sie sich gleich Ihr persönliches Treffen unter 03726
– 3212. Sie sind herzlich eingeladen! dieBRILLENBAUER,
Augustusburger Straße 46, 09557 Flöha. �

Kati Bauer –  Hautnah

dieBRILLENBAUER – der größte aus Sachsen stammende Optiker 
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Flöhaer Leichtathlet holt sich 

Meisterschaftsgold 

Ein Flöhaer Sportler hat am 
9. Juli bei der 117. Deutschen
Leichtathletik-Meisterschaft in
Erfurt Edelmetall geschürft. Denn
Niklas Härtig lieferte als Mitglied
der 3-mal 1000 Meter-Staffel des
Dresdner SC eine Meisterleistung
ab und holte sich gemeinsam 
mit Oliver Rehn und Jonathan
Schmidt den Titel. Dabei gelang
es Härtig sowohl im Vorlauf als
auch im Finale, seine persönliche

Bestleistung zu unterbieten. Das Dresdner Trio setzte sich mit
reichlich sieben Zehntelsekunden vor dem LAC Erfurt und dem
SC DHfK Leipzig durch. "Ich kann es noch gar nicht richtig
glauben, was wir geschafft haben", sagte Härtig einen Tag nach
dem großen Erfolg. 
Wochen vor den Titelkämpfen sah es für den Ausdauerspezia-
listen noch gar nicht rosig aus, denn Härtig plagte sich mit Fuß-
beschwerden herum. „Das Team der Reha-Klinik Hetzdorf hat
mich dann wieder rechtzeitig fit bekommen“, sagte der Wirt-
schaftsgymnasiast, der nach Ende der Sommerferien am
 Berufsschulzentrum Flöha in der 12. Klasse lernen wird. Da sich
die Staffel relativ kurzfristig qualifizierte, standen die Urlaubs -
pläne der Familie Härtig bereits fest. „Wir haben die Ferien in
Österreich extra verkürzt, damit ich bei der Meisterschaft in
 Erfurt mitmachen konnte“, sagte der junge Sportler. Insgesamt
gingen in dem speziellen Wettbewerb über 3 mal 1000 Meter 26
Staffeln aus ganz Deutschland an den Start. „Wir reisten zwar
mit der langsamsten Qualifikationszeit an, machten aber dann
als Sieger unseres Vorlaufes deutlich, dass wir vorn mitmischen
können“, berichtete der 17-Jährige. Mit der insgesamt dritt -
besten Zeit buchten Härtig, Rehn und Schmidt die Tickets für
das Finale, in dem die besten 12 Teams um die Podestplätze
kämpften. Härtig lief als Zweiter seiner Staffel, war mit 2:30
 Minuten so schnell wie noch nie auf der Strecke und übergab
als Dritter an Schlussläufer Schmidt. „Er hat dann mit einer
starken Leistung unseren Sieg im Endspurt perfekt gemacht",
berichtete Härtig. (kbe)

Abteilung Fußball des TSV 1888 Falkenau

sucht Trainer

Trainer oder Trainerin für 

„D- JUNIOREN“-Jahrgänge 2005/2006- gesucht

Die Abteilung Fußball des TSV 1888 Falkenau sucht für den
Trainings- und  Spielbetrieb ihrer „D-Junioren Mannschaft“ für
die Saison 2017/18 einen Trainer/eine Trainerin.

Aktueller Stand/Gegebenheiten: 
• die D-Junioren agieren in einer Spielgemeinschaft mit dem

TSV Flöha 2.
• ein engagierter Mannschaftsleiter ist bereits vorhanden
• Spieleranzahl: 8 x Falkenau; 3 x Flöha
• gespielt wird auf Kleinfeld 1:7 (Torwart:Feldspieler)
• die Hinrunde findet in Falkenau statt, die Rückrunde in Flöha 

Erwünschte Voraussetzungen:
• wir suchen einen Sportfreund/eine Sportfreundin, welcher/

welche mit Freude und Engagement unseren Kids bei der
Ausübung ihres Hobbys „Fußball“ als Trainer/Trainerin zur

Seite steht und die Mannschaft betreut
• von Vorteil wären schon vorhandener „Fußball- Sachver-

stand“ bzw. schon getätigte Nachwuchs- Sportarbeit (...sind
aber keine Bedingung für eine erfolgreiche Bewerbung) 

• der Spaß und die Freude beim Sporttreiben im Team steht bei
uns im Mittelpunkt unserer Nachwuchsarbeit und die Vermitt-
lung von Werten für unsere jungen Fußballer, wie „Team-
geist“, „Kameradschaft“, „Verantwortungsbewusstsein“ und
„Disziplin“ sollten auch beim künftigen Trainer oberste
 Priorität besitzen.

Wir bieten:
• beste Bedingungen für den Trainings- und Spielbetrieb an

den Standorten
• bei Interesse die Finanzierung für den Erwerb einer Trainer -

lizenz
• umfassende Hilfe, Unterstützung und Beratung durch die

 Abteilungsleitung

Bei Interesse erbitten wir die Bewerbung zu richten an: 
Tobias Kluge, Jugendleiter 
(Tel.: 01739941044/E-Mail.: t.kluge@tsv-falkenau.de)

Zum Auftakt auswärts

Die Kicker des TSV Flöha starten am 13. August in die Mittel-
sachsenligasaison. Zunächst muss die Elf von Trainer Steffen
Bergmann auswärts beim FSV Brand-Erbisdorf antreten. Die
Heimpremiere erlebt das Team dann am 20. August gegen den
BSC Freiberg II. Beide Spiele werden jeweils 15 Uhr angepfif-
fen. Im Rahmen der Vorbereitung bestritt die Mannschaft meh-
rere Testspiele. So trennte sich Flöha vom CSV Siegmar 3:3.
Der ersatzgeschwächte Kreisligist Rotation Borstendorf wurde
mit 6:0 bezwungen. Bergmann wollte das Resultat jedoch nicht
überbewerten. „Wichtig war, dass sich die Mannschaft ordent-
lich bewegt hat“, sagt der TSV-Trainer. Die Tore für Flöha erziel-
ten dabei Marcus Zamzelli (3), Tony Mittmann, Florian Berger
und Johannes Mohring. „Einziges Manko war unsere Chancen-
verwertung“, schätzt Bergmann ein. Immerhin habe er festge-
stellt, dass sich seine Truppe seit dem Saisonstart wieder ein
kleines Stück weiterentwickelt habe. Zudem mausere sich Neu-
zugang Matthias Keller, der im Sommer vom TSV Falkenau ins
Auenstadion gewechselt war, immer mehr zu einem vollwerti-
gen Ersatz für Tom Göckeritz, der zum SV Barkas Frankenberg
gegangen ist. Der Fakt, dass in Flöha jetzt fast jede Position
doppelt besetzt ist, habe „einen gesunden, aber fairen Konkur-
renzkampf geschürt“, sagt der TSV-Übungsleiter. In der Saison
2017/18 werden die Spiele der Mittelsachsenliga immer sonn-
tags ausgetragen. (kbe) �

Der TSV Flöha, hier mit Max Dietel (Mitte), spielt auch in der Saison
2017/18 in der Fußball-Mittelsachsenliga. (Foto: Knut Berger)
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Am Sonntag, dem 20.August 2017 wird um 9.00 Uhr zum
 Berggottesdienst in die Kirche nach Falkenau eingeladen. Berg-
gottesdienst kennen wir aus dem Erzgebirge, etwa aus Schnee-
berg oder Seiffen, aber für Falkenau ist dies etwas Neues. Mit
dem Berggottesdienst soll an die bergmännische Geschichte
des Ortes erinnert werden, die fast in Vergessenheit geraten ist.
Dabei hat der Bergbau durchaus eine lange Zeit das Leben des
Ortes geprägt. Letzte Zeugnisse dieser Zeit finden sich im
 Zechengrund, hinter dem Falkenauer Freibad. Fast 300 Jahre
wurde nach Silber und anderen Erzen gegraben. Mit viel Mühe
und Gefahren dies verbunden war, kann man heute nur noch
 erahnen. Gleiches gilt für die Frömmigkeit der Bergleute, die ihr
Tagwerk mit einem Gottesdienst in der Betstube begannen und
ebenso nach glücklicher Ausfahrt Gott für alle Bewahrung
dankten. So ist es nicht falsch, wenn in einem Berggottesdienst
an diesen Teil der Ortsgeschichte erinnert wird. Wie wichtig das
Licht für jeden Bergmann war, kann sich jeder vorstellen.
 Deshalb kreisen viele bergmännische Traditionen um das Licht.
Auch im Berggottesdienst soll es um die Erfahrungen mit Licht
und Finsternis gehen. So wird der Spruch aus Psalm 119  Motto

für den Gottesdienst sein: ,,Dein Wort ist meines Fußes  Leuchte
und ein Licht auf meinem Wege“ (Psalm 119, 105)
Lassen Sie sich herzlich einladen und feiern Sie gemeinsam mit
Bergleuten, dem Posaunenchor und vielen Besuchern Berg -
gottesdienst in der Falkenauer Kirche. Glück auf!

Ev. luth. Kirchgemeinde Flöha –
Niederwiesa Heimatverein Falkenau e.V. �

Die diesjährige Konzertreihe in der Auferstehungskirche Flöha-
Plaue endet am 15. 09. 2017 um 18.00 Uhr mit der 5. Sommer-
musik. 
Zu Gast ist das Ensemble Felix. Vier junge Männer, die sich
beim Singen in der Jugendkantorei Wurzen kennengelernt
 haben, singen als Gesangsquartett Madrigale, Motetten, Volks-
lieder und geistliche, wie weltliche Chormusik aus 5 Jahr -
hunderten. Texte zum Hören und Nachdenken ergänzen das
Programm. 
Der Eintritt ist frei. Foto: Ensemble Felix �

Im Versorgungsgebiet des DRK-Blutspende -
dienstes Nord-Ost (Bundesländer Berlin, Bran-
denburg, Hamburg, Sachsen und Schleswig-
 Holstein) werden täglich rund 1900 Blutspenden
benötigt. Viele Tausend Spenderinnen und
 Spender tragen dazu bei, dass die Patienten -

versorgung an 365 Tagen im Jahr, rund um die Uhr und auch in
Notfallsituationen sichergestellt werden kann. Ihnen gilt nicht
nur unser besonderer Dank, sondern auch der zahlreicher
 Patienten, die zum Überleben auf Blutprodukte angewiesen
sind.  
Bei Menschen, die selbst bereits eine Bluttransfusion erhalten
haben, steht oftmals eine sehr persönliche und bewegende
 Geschichte hinter ihrer Blutspende. Diese Geschichten würde
der DRK-Blutspendedienst gern erzählen und damit auf das
wichtige Thema Blutspende aufmerksam machen. Denn sie
können andere motivieren, sich auf dieselbe Weise sozial zu

 engagieren und Verantwortung für ihre Mitmenschen zu über-
nehmen. Blutspenderinnen und -spender, die selbst schon
 einmal lebensrettende Blutprodukte erhalten haben und das
DRK mit einer Veröffentlichung ihrer persönlichen Geschichte
bei der Gewinnung neuer Blutspender unterstützen möchten,
werden gebeten, sich unter folgendem Kontakt zu melden:
0800 11 949 11 oder k.schweiger@blutspende.de (Kerstin
Schweiger, Pressesprecherin)
Termine und Informationen zur Blutspende unter www.blut-
spende.de (bitte das jeweilige Bundesland anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus
dem Dt. Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Samstag, den 02.09.2017, zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 

in der DRK Begegnungstätte Flöha, Bahnhofstraße 3 �

Gutes tun und darüber sprechen

Nächster Blutspendetermin in Flöha

Berggottesdienst in Falkenau

175 Jahre Abkehr vom Silberbergbau

Mit der Einweihung des Bergbauhuntes unterhalb der Falkenauer
 Kirche, wird seit Ende 2015, auf den Altbergbau auf Silber im
 Oederaner Wald und Falkenauer Flöhatal symbolisch erinnert. Foto:
Heimatverein Falkenau e.V.

Sommermusikreihe endet 

mit Gesangsquartett
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Werbung

Auch in diesem Jahr wollen
wir in den Sommer- und
Herbst monaten schon an
Kinder denken, die in Armut
leben. Die  Kinder die wir zu

Weihnachten überraschen wollen leben nicht nur in Armut.
 Etliche von Ihnen wohnen nicht mit ihren Eltern  zusammen,
sondern in Heimen.
Wir, als Aktionsgruppe der Adventgemeinde Flöha wollen ein
Dankbares Leben führen. Wir wollen Gott für unsere Familien
und dafür danken, dass er uns versorgt mit Arbeit und Grund-
nahrungsmittel. Vor allem wollen wir daran denken, dass wir in
unserem Reichtum anderen helfen können. 
Da es an Weihnachten eine hübsche Tradition ist anderen eine
Freude zu machen, wollen wir schon jetzt beginnen Kleinig -
keiten zu sammeln. Die Kinder freuen sich über Schulbedarf
(Block & Stifte), Wärmespender (Mütze & Handschuhe), Süßig-
keiten (Kekse & Bonbons) und Spielsachen (Puzzle &
Puppe/Ball). All das kann man schon jetzt zur Seite legen oder
besorgen. Aber auch gebrauchte, gut erhaltene Dinge können
Sie spenden.

In diesem Jahr beschenken wir bedürftige Kinder aus Mazedo-
nien und Litauen.
Weitere Informationen erhalten Sie jederzeit auf der Homepage:
www.kinder-helfen-kindern.org.
Außerdem laden wir sie herzlich zum Straßenfest ein, an unse-
ren Stand zu kommen und Informationen direkt aus erster Hand
zu erhalten.

Einladung der Adventgemeinde

Gottesdienst jeden Samstag:

09:30 Uhr Bibelgespräch u. 10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18:30Uhr Bläserprobe u. 19:45Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen herzlich
eingeladen.

Candy Vorsatz �

Machst du auch mit?

Am Sonntag, dem 10. September 2017 erklingt um 10.00 Uhr
im Gottesdienst in der Georgenkirche Flöha die Kantate „Ein
feste Burg ist unser Gott“ von J. S. Bach. Dieser Kantaten -
gottesdienst ist der Auftakt einer ganzen Reihe von Auf -
führungen in verschiedenen Kirchen des Kirchenbezirks, in
 denen Kantaten zu Liedern der Reformation erklingen werden.
Die Lieder der Reformation in ihrer markanten Sprache und
 ihre Weiterentwicklung bis in die Gegenwart gehören zum
 kulturellen und geistlichen Welterbe. Besonders der Choral „Ein
feste Burg ist unser Gott“ gilt als das Bekenntnislied der Protes -
tanten schlechthin. Martin Luther dichtet das Lied in Anlehnung
an Psalm 46 und deutet ihn auf Christus hin. Die Vertonung in
der Kantate von J. S. Bach verarbeitet alle vier Strophen des
Liedes und ergänzt den Text durch Dichtungen von Salomo
Franck. Einzigartig im gesamten Kantatenwerk Bachs ist der
großartig angelegte Eingangschor der Kantate. Der Ephorale
Singkreis Flöha hat sich der Herausforderung gestellt, dieses
besondere Werk zur Aufführung zu bringen. Unterstützt wird 
er dabei durch die Solisten Birte Kulawik, Dresden  – Sopran,
 Cornelia Kieschnik, Dresden – Alt,  Tobias Schäfer, Erfurt –

 Tenor, Sebastian Richter, Chemnitz – Bass und das Ensemble
Musica sacra, Chemnitz (Musiker der Robert-Schumann-
 Philharmonie). Die musikalische Leitung hat Kantor Ekkehard
Hübler. Die Predigt über den Choral M. Luthers hält Ober -
landeskirchenrat Burkart Pilz, Dresden. �

500 Jahre Reformation

Kantatengottesdienst zum Jubiläum 
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Wir gratulieren 

allen Geburtstagskindern 

im Monat August

zum 70. Geburtstag

Herr Wolf, Ulrich Herr Markert, Jürgen, 

Frau Leonhardt, Monika OT Falkenau

Herr Linke, Gerhard Herr Ast, Gerald

Herr Lässig, Helmut

zum 75. Geburtstag

Herr Schölzel, Wilhelm, Herr Simon, Frank

OT Falkenau Frau Langholz, Gudrun

Frau Rockstroh, Irmgard Herr Schieferbein, Heinz

Frau Fritzsche, Helga Herr Bartonitz, Walter

Herr Wurziger, Bernd

zum 80. Geburtstag

Herr Kruse, Viktor Frau Uhlig, Lene

Herr Hofmann, Roland

zum 85. Geburtstag

Frau Butter, Gudrun Frau Hendel, Ruth

Herr Genze, Viktor Frau Schreiber, Mechthild

Frau Kunze, Gertrud, OT Falkenau

zum 90. Geburtstag

Frau Lindner, Erika Frau Sprung, Ingeborg, 

Frau Weidensdörfer, Ruth OT Falkenau

zum 95. Geburtstag

Frau Schwendel, Ilse

zur Goldenen Hochzeit

Herr Morgenstern, Wilfried und Frau Morgenstern, Siglinde

Herr Seifert, Heinz und Frau Seifert, Anita

Herr Friedrich, Johannes und Frau Friedrich, Christa

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 

§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 

70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 

ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 

Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 

Ehejubiläum.

Werbung
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa

(Kirche Falkenau, Str. d. Einheit 3, Georgenkirche Flöha, Dresd-
ner Str. 8, Auferstehungskirche Plaue, Friedhofstr. 1) 

Jahreslosung 2017: Gott spricht: Ich schenke euch ein neues
Herz und lege einen neuen Geist in euch. Hesekiel 36,26 

Sonnabend, 12. August 

18.00 Uhr Vesper in der Georgenkirche Flöha (Sup. Findeisen)

Sonntag, 13. August – 9.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue (Präd. Trompelt)

Sonntag, 20. August – 10. S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Berggottesdienst in  Falkenau (Pfr. Butter)
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 22. August 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 27. August – 11.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Kirche Falkenau (Team)
14.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der Georgenkirche

mit anschl. Gemeindefest

Sonnabend, 2. September

18.00 Uhr Vesper in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Sonntag, 3. September – 12.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue (Pfr. Butter)

10.00 Uhr Gottesdienst (Junge Gemeinde Flöha-Falkenau)

Sonntag, 10. September – 13.S.n.Trinitatis

10.00 Uhr gemeinsamer Kantatengottesdienst „Lieder der Re-
formation“ in der Georgenkirche Flöha

Dienstag, 12. September 

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 17. September – 14.S.n.Trinitatis

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

10.00 Uhr Begegnungsgottesdienst und Kindergottesdienst in
der Georgenkirche Flöha (Team) �

13.08.17, 10.00 Uhr 

Bezirksgottesdienst in Freiberg, Talstr. 15

20.08.17, 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

27.08.17, 10.30.Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

03.09.17, 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

09.09.17, Samstag! 16.00 Uhr 

Gartenfest mit Liedermacher s. Aushang 

17.09.17, 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

Andere Veranstaltungen :

dienstags:

9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis offen für alle 
(außer in den Ferien und an Feiertagen)

15.00 Uhr Bibelstunde 

mittwochs:

15.30 Uhr Kirchenclub in der Ernst-Schneller Straße 

Hauskreis auf Anfrage

EmK Christuskirche Flöha, Augustusburger Straße 112 �

Gottesdienste der EmK Christuskirche

Flöha, Augustusburger Straße 112

Sonntag 13.08. 

09.30 Uhr Vortrag: „Hast Du den Geist eines Evangeliums -
verkündigers?“

17.30 Uhr Vortrag: „Beweise Deine Loyalität als Christ“

Sonntag 20.08.

09.30 Uhr Vortrag: „Die Gerichtszeit für die Religionen“
17.30 Uhr Vortrag: „Stärke Deinen Glauben an den Schöpfer

des Menschen“

Sonntag 27.08.

09.30 Uhr Vortrag: „Widerstehe dem Geist der Welt“
17.30 Uhr Vortrag: „Gott steht in einer glücklichen Familie an

erster Stelle“

Sonntag 03.09.

09.30 Uhr Vortrag: „Wie solltest Du Gott dienen?“
17.30 Uhr Vortrag: „Warum sollten wir bei Jehova Zuflucht

 suchen?“

Sonntag 10.09. 

09.30 Uhr Vortrag: „Wirst Du dem Geschick dieser Welt ent -
gehen?“

17.30 Uhr Vortrag: „Ergreift das wirkliche Leben“

Sonntag 17.09.

09.30 Uhr Vortrag: „Was kennzeichnet die Bibel als glaub -
würdig?“

17.30 Uhr Vortrag: „Stützt sich Deine Hoffnung auf die Wis-
senschaft oder auf die Bibel?“

Jeder ist herzlich willkommen (Keine Kollekte)

Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4a �

Herzliche Einladung zu den 

Gottesdiensten von Jehovas Zeugen
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Die nächste Ausgabe
erscheint 

am 16. September 2017.
Redaktionsschluss ist der

24. August 2017.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2, 09116 Chemnitz, Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Dienstzeiten jeweils: 

Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logos -
tik GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 19.08.

16.30 Uhr Gottesdienst 
in Eppendorf

18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 20.08.

09.00 Uhr Gottesdienst 
in Augustusburg

10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 24.08.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 12.08.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 13.08.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 16.08.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 13.07. 

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Gottesdienstordnung 

der katholischen Kirche „St. Theresia“

21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26.08.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 27.08.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
14.00 Uhr ökumenisches Gemeindefest

in Flöha

Donnerstag, 31.08.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha �

Viele, die einen nahestehenden Men-
schen, einen Partner, eine Partnerin oder
ein Familienmitglied verloren haben, füh-
len sich mit ihrer Trauer zerrissen, hilflos
und allein gelassen. 
Im Erinnerungscafé möchten wir gern
Betroffenen Raum und Zeit geben, über
ihre Erfahrungen und Empfindungen zu
reden. 

Das nächste Treffen ist am Dienstag,
dem 19.09.2017, von 16.00 bis 18.00 Uhr
im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstr. 8 b,
09557 Flöha

Kontakt:
Diakonie Flöha der Ev.-Luth. Landeskir-
che Sachsens im Kirchenbezirk Marien-
berg e.V.

Ambulanter Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst-
Bahnhofstr.8b, 09557 Flöha
Tel.: 03726/718551
www.diakonie-floeha.de/

Hinweis:

Wenn Sie mögen, rufen Sie uns vorher an
oder kommen Sie einfach dazu, wenn Sie
das Bedürfnis haben, dabei zu sein.
Einzelgespräche finden auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause oder in unseren Räumen
statt. Über das Geschehene und Erlebte
kann an einem oder mehreren Terminen
mit einer Mitarbeiterin, gesprochen wer-
den. um im Mitteilen des Schmerzes
Entlastung zu finden.
www.diakonie-floeha.de/ �

Erinnerungscafé

Raum und Zeit in schweren Stunden
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